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Am Sonntag
Cerchov-Wanderung
Rattenberg. (ta) Am Sonntag, 26.

September, bietet der Bayerische
Wald-Verein, Sektion Rattenberg,
für die Bevölkerung eine Wande-
rung zum Cerchov an. Von Wald-
münchen geht es über den Keilbü-
gerlweg stetig bergauf zum Grenz-
übergang Lehmgrubenweg und
weiter zum Cerchov. Vom dortigen
Aussichtsturm hat man eine Rund-
umsicht bis weit hinein nach Tsche-
chien.
Nach einer Brotzeit führt der

gleiche Weg zurück. Die mittlere
Wanderung ist etwa zwölf Kilome-
ter lang und hat 500 Höhenmeter,
die Gehzeit beträgt rund vier Stun-
den. Treffpunkt ist um 8 Uhr beim
FFW-Haus in Rattenberg. Mit Fahr-
gemeinschaften wird im Privatauto
nach Waldmünchen gefahren. Es ist
keine Anmeldung erforderlich. In-
fos bei Elke Böhm, Telefon 09963/
943703, oder www.bwv-ratten-
berg.de.

„Gutes Fundament für den Verein“
Burgfalken wählen Kassenwartin und Stellvertreterin – Mitglieder geehrt

Saulburg. (gs) Im Vereinsheim
„Alte Schule“ versammelte sich am
Sonntag eine stattliche Anzahl der
Burgfalken-Schützen nach langer
Vereinsabstinenz zur Hauptver-
sammlung. Neben den üblichen
Versammlungspunkten standen
diesmal vor allem Neuwahlen und
Ehrungen auf der Tagesordnung.

Schützenmeister Markus Zankl
berichtete über vergangene Veran-
staltungen. So war die letzte Haupt-
versammlung im März 2019. An-
sonsten stagnierte das Vereinsleben
wegen Corona. Im März 2020 wurde
der Schießbetrieb eingestellt und
alle Versammlungen abgesagt.

Neuer Schießstand ist
bereits eingeweiht
In einer schriftlichen Mitteilung

an alle Mitglieder wurde die An-
tragstellung bei der Regierung von
Niederbayern für Förderung der
elektronischen Schießstände be-
schlossen, es kamen seitens der Mit-
glieder keine Einwände. Diese An-
lage ist eingeweiht, die Standeröff-
nungsscheibe hat die Jugendschüt-
zin Julia Zankl gewonnen. Ein Ver-
einswirtwechsel stehe an. Vereins-

wirtin Gitta Schreiner beendet ihre
Tätigkeit mit Ende September.
Zankl bedankte sich mit einem Ge-
schenk bei der Wirtin. Ihr Nachfol-
ger wird Alexander Hagn.
Jugendleiter Roland Kleebauer

zählt 15 Jugendliche und Kinder in
seiner Abteilung als gutes Funda-
ment für die Burgfalken. Erfreulich
seien die Neuaufnahmen, die auf
eine gute Arbeit hinweisen. Auch
eine gute Förderung von übergeord-
neter Stelle sei erfreulich und zeige
die Wertschätzung, die der Jugend-
arbeit zugeschrieben wird. Der
Sportleiterbericht von Gottfried
Schuster war kurz und bündig. Ver-
einsschießen, Sektionsschießen
wurden durchgeführt, Rundenwett-
kämpfe 2019/2020 begonnen, wegen
der Pandemie wieder abgesagt.
Damenleiterin Margret Zankl be-

richtete von teils sehr guten sportli-
chen Ergebnissen in 2019, 2020 wa-
ren keine sportlichen Betätigungen.
Kassier Markus Exner legte einen
detaillierten Kassenbericht vor.
Trotz einigem Auf und Nieder war
ein zufriedenstellendes Ergebnis
vorzuweisen.
Die Ehrung der Vereinsmeister

2019 wurde imAnschluss an die Ab-
teilungsberichte von Sportleiter

Gottfried Schuster vorgenommen.
Damen: Erna Foerster vor Rita Lu-
kesch und Sieglinde Prommersber-
ger; Altersklasse: Hannes Lukesch
vor Gottfried Schuster und Roland
Kleebauer; Schützenklasse Damen:
Margret Zankl vor Manuela Krot-
tenthaler und Dorina Kleebauer;
Schützenklasse Herren: Markus
Kleebauer vor Manfred Krottentha-
ler und Matthias Balk. In der Ju-
gendwertung gewann Theresa Krot-
tenthaler vor Maximilian Kolbinger
und in der Schülerwertung Julia
Zankl vor Jonas Kleebauer.

Mitgliedschaft beim BSSB
und bei den Burgfalken
Für eine 25 Jahre lange Mitglied-

schaft beim Bayerischen Sport-
schützenbund BSSB und bei den
Burgfalken wurde den Mitgliedern
Sigmund Foerster, Anita Krotten-
thaler, Katharina Schindler das Eh-
renzeichen Silber verliehen, der
Schützenverein überreichte zudem
eine Uhr.
Auch Nicola Obermeier bekam

eine Uhr für 25 Jahre in der Burg-
falkengemeinschaft. Das Ehrenzei-
chen in Gold wurde an Helmut
Schindler verliehen. Für 50 Jahre

bei den Burgfalken erhielt Schind-
ler einen Geschenkkorb und einen
Gutschein.
Bürgermeister Andreas Urban

beglückwünschte die Burgfalken
zum einen zu den neuen elektroni-
schen Schießständen, zum anderen
zu ihrer guten Jugend- und Nach-
wuchsarbeit. „Diese sichert den
Fortbestand des Vereins.“ Zudem
gratulierte er den langjährigen Ver-
einsmitgliedern zu den vielseitigen
Ehrungen und leitete zu den Neu-
wahlen über. Hier wurden Schüt-
zenmeister Markus Zankl und seine
Stellvertreterin Erna Foerster in ih-
rem Amt bestätigt.
Neu gewählt wurde Rita Lukesch

in das Amt des Kassenwartes, ihre
Stellvertreterin wird, ebenfalls neu,
Sieglinde Prommersberger. Schrift-
führerin Erna Foerster, Sportleiter
Gottfried Schuster, Damenleiterin
Margret Zankl, Jugendleiter Roland
Kleebauer, Waffenwart Sebastian
Müller, Ausschussmitglieder: Jo-
hannes Lukesch, Jonas Niggl, Man-
fred Krottenthaler. Der Jugendspre-
cher Jonas Kleebauer wurde von
den Jugendlichen eigenständig ge-
wählt. Kassenprüfer bleibenMicha-
el Zankl und Uli Balk. Fahnenjun-
ker bleibt Maximilian Lukesch.

Geehrte mit Funktionsträgern: Richard Feigl, Michael Zankl, Bürgermeister An-
dreas Urban, Anita Krottenthaler, Helmut Schindler, Katharina Schindler, Sig-
mund und Erna Foerster (von links) Fotos: Gerhard Schindler

Vorstandschaft: Gottfried Schuster, Margret Zankl, Sektionsschützenmeister Ri-
chard Feigl, Roland Kleebauer, Bürgermeister Urban, Rita Lukesch, Sieglinde
Prommersberger, Sebastian Müller, Erna Foerster und Markus Zankl (von links)

Abschied von Josef Schmid
Trauergottesdienst für den Haselbacher Altbürgermeister und Ehrenbürger

Haselbach. (sha) Familie, Weg-
gefährten, Gemeinde und Ortsver-
eine haben am Mittwoch bei einem
Requiem in der Haselbacher Pfarr-
kirche Abschied von Altbürger-
meister Josef Schmid genommen.
Schmid war in der vergangenen
Woche im Alter von 92 Jahren ver-
storben. Der Bahnbeamte und pas-
sionierte Jäger war von 1966 bis
1972 Mitglied des Gemeinderates
Dachsberg, nach der Gebietsre-
form bis 1978 Mitglied des Hasel-
bacher Gemeinderates und amtier-
te von 1978 bis 1996 als Bürger-
meister der Gemeinde Haselbach.
Daneben war er von 1984 bis 1996
auch Vorsitzender des Schulver-
bands Mitterfels-Haselbach. Zu
seinem 75. Geburtstag im Jahr
2004 wurde er für seine Verdienste
um die Gemeinde zum Ehrenbür-
ger ernannt.

Jedes Wochenende das
ganze Revier abmarschiert
Pfarrer Pater Dominik Daschner

bezog in seiner Predigt die Hei-
mat- und Naturverbundenheit des
Verstorbenen auf das Evangelium
vom guten Hirten und die Vision
eines messianischen Friedens aus
dem Buch Jesaja: Schmid habe aus
seinen zahlreichen Spaziergängen
und seiner Tätigkeit als Jäger „sei-
nen inneren Frieden bezogen“.
Ganze 50 Jahre lang war er Jagd-
pächter in seiner Heimat Dachs-
berg und sei „jedes Wochenende

sein ganzes Revier abmarschiert“.
Als Familienvater und Bürger-
meister sei er ein „guter Hirte für
die Seinen gewesen“.
In einer Ansprache am Ende des

Trauergottesdienstes würdigte
Bürgermeister Simon Haas die
Verdienste Schmids um die Ent-
wicklung der Gemeinde: Mit seiner
„hemdsärmeligen“ Art habe er
zahlreiche Projekte angeschoben,
etwa die Ausweisung neuer Bauge-
biete und die Erschließung des Au-
ßenbereichs durch den Neu- und
Ausbau zahlreicher Gemeindestra-
ßen. Haas betonte, der Verstorbene

habe aber auch stets die vermeint-
lich kleinen Anliegen und Nöte sei-
ner Bürger im Blick gehabt.
In die Amtszeit von Josef

Schmid, der die Tätigkeit als Bür-
germeister im Ehrenamt ausübte,
fiel außerdem die umfassende
Ortskernsanierung in Haselbach,
verbunden mit dem Umzug des
Rathauses an seinen heutigen
Standort, der Neugestaltung des
Rathausplatzes und der Einrich-
tung des neu gegründeten Kinder-
gartens St. Jakob im vorherigen
Gemeindehaus. Haas schilderte
seinen Vorgänger als „Idealtypus

des Dorfbürgermeisters: leutselig,
geradlinig, schlagfertig“. Legen-
där sei sein trockener Humor ge-
wesen, der sich in ungezählten
Anekdoten aus seinem Leben spie-
gelte. Der gesellige Charakter von
Josef Schmid zeigte sich auch in
zahlreichen Vereinsmitgliedschaf-
ten und -ämtern: Aktiv war
Schmid etwa bei der Feuerwehr
Dachsberg, als Gründungsmitglied
und zeitweise zweiter Vorstand
beim Eisstockclub Haselbach-
Dachsberg sowie beim Roten
Kreuz, für das er beim Gründungs-
fest 1984 auch als Schirmherr fun-
gierte. Hinzu kamen mehrere För-
dermitgliedschaften.

Musikalischer Gruß der
Jagdhornbläser
In seiner Funktion als Bürger-

meister war er zudem Mitbegrün-
der der Patenschaft mit der dama-
ligen 4. Kompanie des Panzerpio-
nierbataillons Bogen, wofür er
2006 zum Ehrenmitglied der Krie-
ger- und Soldatenkameradschaft
Haselbach ernannt wurde. Von
1980 bis 1997 war Schmid darüber
hinaus Ortsvorsitzender der CSU.
Nach der Messe überbrachten

auf dem Vorplatz der Kirche, wo
zahlreiche Teilnehmer den Gottes-
dienst verfolgt hatten, die Jagd-
hornbläser einen musikalischen
Abschiedsgruß. Die Beisetzung
hatte bereits im Vorfeld im engsten
Familienkreis stattgefunden.

Pfarrer Pater Dominik Daschner erwähnte in seiner Predigt auch die Heimat-
und Naturverbundenheit von Josef Schmid. Foto: Gemeinde Haselbach

Trinkwasser verunreinigt
Wasser jetzt abkochen
Stallwang. (ta) Aufgrund eines

Befundes bei der aktuell veranlass-
ten routinemäßigen Trinkwasserun-
tersuchung wurde eine Verunreini-
gung des Trinkwassers im Leitungs-
netz des Wasserverbandes Stall-
wang festgestellt.
Für die im Ortsbereich von Stall-

wang durch den Wasserverband
versorgten Haushalte gilt daher,
dass das Trinkwasser, insbesondere
für die Nahrungsmittelzubereitung,
bis auf Weiteres abgekocht werden
muss.

Sondermüllsammlung
des Abfallverbands

Rattenberg/Schwarzach. (ta) Der
ZAW-SR hat mitgeteilt, dass am
Samstag, 2. Oktober, von 8.30 bis 10
Uhr am Wertstoffhof in Rattenberg
und von 10.30 bis 12 Uhr am Wert-
stoffhof in Schwarzach die kosten-
lose Anlieferung von Sondermüll –
Gift- und Schadstoffe – in haus-
haltsüblichen Mengen möglich ist.
Altöl und Ölfilter werden nicht an-
genommen.
Diese können kostenlos an den

Verkaufsstellen zurückgegeben
oder am Entsorgungszentrum am
Sachsenring 31 in Straubing gegen
Entrichtung einer Entsorgungsge-
bühr angeliefert werden. Im Entsor-
gungszentrum wird Sondermüll
ganzjährig zu den üblichen Öff-
nungszeiten entgegengenommen.

Rathaus bleibt am
Montag geschlossen
Konzell. (ta) Aufgrund von Nach-

arbeiten zur Bundestagswahl ist das
Rathaus Konzell am Montag, 27.
September, für den Publikumsver-
kehr geschlossen. Das Recht auf
Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Eintragungs-
scheinen für das Volksbegehren auf
Abberufung des Landtags besteht
jedoch während der Dienststunden.

Basar für Kindersachen
für Herbst undWinter
Ascha. (ta) Am Samstag, 9. Okto-

ber, findet der Herbst-Winter-Basar
von 13 bis 15 Uhr in der Turnhalle
Ascha statt. Die aktuellen Hygiene-
regeln sind zu beachten: Masken-
pflicht, Abstand einhalten, Nach-
weis 3G-Regelung (Personalaus-
weis).
Annahme der Ware ist am Freitag

von 15 bis 17 Uhr, die nicht verkauf-
te Ware und der Erlös können am
Samstag von 19 bis 19.30 Uhr abge-
holt werden. Nähere Informationen,
auch zur neuen Basar-Software Ba-
sarlino für Verkäufer unter
www.vereinfuerkinder.de.


